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1. BERNHARD die Zeiten nahm. Alle 10 Minuten wur-
den je 3 Aufnahmen mit verschiedenen Belichtungs-
zeiten gemacht, um eine bestmégliche Bildserie zu
erhalten. Hietvon zeigt Abb. 1 eine Folge mit je 20
Minuten Abstand. Die Sonne war wihrend des Ereig-
nisses vollig fleckenfrei, doch konnten auf dem Pro-
jektionsbild des Coudé-Refraktors einige Fackeln fest-
gestellt werden. Mit Hilfe eines Ha-Filters war damit
auch eine kleine Protuberanz zu sehen. W. SANDNER
und R. A. NakF verglichen die Kontaktzeiten mit der

Literatur:

Ephemeride, die auch S. CorTEst neben Routineat-
beiten des Observatoriums beobachtete. Der 1. Kon-
takt konnte wegen der Szintillation nicht erfasst wer-
den, wohl aber der 2., der 3. und der 4. Kontakt. Die
fleckenfreie Sonne ermoglichte — im Gegensatz zum
Durchgang von 1970 — keinen Helligkeitsvergleich
des Merkur-Scheibchens mit jener von Sonnenflek-
ken, dagegen fand W. SANDNER als erfahrener Beob-
achter das Tropfenphinomen dieses Jahr besonders
ausgeprigt.

1) R. A. Nakr, Sternenhimmel 1973, S. 138-141.

Adpressen der Verfasser:

Dr. W. SANDNER, Briinnsteinstrasse 9, D 8018, Bahnhof Grafing

b. Miinchen.

H. BErNHARD, Haseneystrasse 27, D 8000 Minchen 27.

Astronomisches Jugendlager1974 im Allgiu

Der Andrang zum angekiindigten astronomischen
Jugendlager in Kassel war unerwartet gross. Deshalb
veranstaltet die Vereinigung der Sternfreunde e. V.
in Zusammenarbeit mit der Fordergemeinschaft fiir
naturwissenschaftliche Jugendarbeit e. V. ein zweites
Jugendlager im Feriendorf Reichenbach bei Nessel-
wang im Allgiu. Beide Lager arbeiten aufs engste
zusammen.

Die Untetbringung der Teilnehmer erfolgt in ca.
90 m? grossen Bungalows. In jedem Haus befinden
sich 3 Schlafzimmer, ein Wohnzimmer, eine vollelek-
trische Kiiche, Bad, Garage, Fernsehen, sowie Tele-
fon. Jede der siebenképfigen Hausgemeinschaften
verpflegt sich selbst, Lebensmittel werden ins Haus
gebracht.

Das Feriendorf Reichenbach liegt 2 km ausserhalb
Nesselwang in 900 m Hohe. In seiner Nihe liegen
einige kleinere Seen, Schwimmbad, Golf- und Ten-
nisplitze. Ein Sessellift fithrt zu unserer Beobach-
tungsstation, die eigens fiir das Lager auf dem 1600 m
hohen Edelsberg installiert wird. Die Station ist ne-
ben kleineren Geriten mit einem 20 cm Newton und
einem 20 cm Maksutov ausgeriistet.

Das astronomische Programm richtet sich nach dem
Interesse und den Vorkenntnissen der Teilnehmer.
Zunichst schlagen wir folgende Themen fir Arbeits-
gruppen vor: Astrophotographie, Sonne, Planeten,
Verinderliche, Satelliten sowie Dunkelkammertech-
nik (auch Farbfilme). Andere Gruppen, wie auch theo-
retische, kénnen auf Wunsch eingerichtet werden.

Trotz seiner astronomischen Betitigung bleibt je-
dem Teilnehmer gentigend Zeit zum Wandern,
Schwimmen, Reiten und anderen Freizeitaktivititen.
Gesellige Abende mit Filmen oder auch am Lager-
feuer runden das Programm ab.

Das Lager findet vom 20. Juli bis 10. August 1974
statt. Eingeladen sind Jugendliche von 17 bis 21
Jahren, die Interesse an Erfahrungsaustausch und
gemeinsamer astronomischer Betitigung haben. Die
Kosten betragen voraussichtlich 200 DM, hinzu kom-
men ca. 100 DM fur Verpflegung. Fiir Teilnehmer
aus Lindern, in denen die Schulferien spiter begin-
nen, besteht die Méglichkeit der Beurlaubung. Inter-
essenten mogen sich bitte umgehend wenden an:

WERNER L1ESMANN, D-5941 Lenne, Hammerweg 10.

Unter dem «Kreuz des Stidens»

VdS-Studienreise nach Siidafrika
und Siidwestafrika

Reisetermin: 27. Juli-18. August 1974

Bereits in Kenia konnten sich die Teilnehmer an der
Sonnenfinsternis-Expedition 1973 der Vereinigung
der Sternfreunde e. V. (VdS) von dem prachtvollen
Sternhimmel der siidlichen Hemisphire tiberzeugen.

Angetegt durch diese Eindriicke, sowie durch An-
fragen aus dem Kreis der Sternfreunde soll deshalb
im Jahr 1974 eine Studienreise nach Siidafrika und
Siidwestafrika organisiert werden.

Neben dem Kennenlernen des Sternhimmels mit
den siidlichen Sternbildern stehen die Besuche fol-
gender Einrichtungen bzw. Sehenswiirdigkeiten
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astronomischer Art auf dem Programm:

das RapcrLirre-Observatorium,

das Lamvont-Hussey-Observatorium,

die Meteoritensammlung in Windhoek,

das Planetarium in Johannesburg,

das Planetarium in Kapstadt,

das Max Pranck-Institut fiir Aeronomie in Sudwest-
afrika,

die Hoba-Farm, mit dem grossten (ca. 60-70 Tonnen)
bekannten Eisenmeteoriten der Welt und anderes
meht.

ORION Jg. 32 (1974) No. 140



	Astronomisches Jugendlager 1974 im Allgäu

